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.U ist ein soziales  Unternehmen!

Gutes iiin, v Geld zu
verdienen!
Geld verdienen, um Gutes zu tun!

Die Flugel:

» Soziale Zielsetzung
* Unternehmerisches Handeln

Ein seltener Vogel




Unser Leftbilds  wmmmmmmn <

Arbeit ist ein Menschenrecht
fairKauf ist dazu bestimmt, Menschen zu erméglichen, unter realen Bedingungen durch
sinnvolle Tatigkeit ihre Chancen am Arbeitsmarkt zu verbessern.

Niemand wird diskriminiert
fairKauf betreibt als Ubungsumfeld ein Kaufhaus. Die Waren und Dienstleistungen stehen
jedermann zur Verfigung. Niemand wird davon ausgeschlossen, egal ob arm oder reich.

Uns leitet das christliche Menschenbild

fairKauf ist eine als Genossenschaft unabhéngige 6ékumenische Initiative, ein vom
christlichen Menschenbild getragenes Wirtschaftsunternehmen. Wir kampfen dafur, die
Langzeitarbeitslosen aus der Stigmatisierung in die soziale Obhut der Stadtgesellschaft zu
fuhren und setzen uns dafiir ein, dass Langzeitarbeitslose die gleiche gesellschaftliche
Solidaritat erfahren wie Kranke, Behinderte oder andere Benachteiligte.

Wir verbinden

fairKauf ist der Ort, an dem Kaufer und Spender, angestellt und ehrenamtlich Mitarbeitende
sowie zur Qualifizierung auf Zeit tdtige Menschen unterschiedlicher Herkunft, Bekenntnisse,
Motivation und sozialer Schichten zum gemeinsamen Ziel zusammentreffen oder zusammen
arbeiten.
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Unser Leitoilelz e .@.

Keiner muss alles haben, aber Vieles ist notig!

fairKauf wirbt bei Menschen um gutes Gebrauchtes und verkauft es glnstig, damit
Menschen in wirtschaftlicher Bedrangnis Zugang zu Waren haben, die sie sich sonst nicht
leisten kénnten.

Verwendung statt Vernichtung

fairKauf gibt guten Sachen ein zweites Leben. Dinge, die brauchbar sind, werden nicht
vernichtet sondern gelangen tUber die Sachspende an das Kaufhaus in einen neuen
Lebenszyklus. Zweites Leben fir meine Werte, soziale Bindung zwischen Menschen Uber
die gespendeten Gegensténde.

Freiheit der Unabhéngigkeit

fairKauf will Geld verdienen, um Gutes zu tun. Wir verzichten auf 6ffentliche Zuschisse
und wollen beweisen, dass man soziale Ziele mit unternehmerischen Mitteln erreichen kann.
Das macht uns unempfindlicher gegeniiber den Schwankungen in der Arbeitsmarktpolitik
und gibt uns Gestaltungsspielraum.

Begegnung auf Augenhéhe

fairKauf ist eine der ersten Genossenschaften mit sozialer Zielsetzung. Ein Mensch — eine
Stimme, unabhangig davon, wie viele Anteile man hat und wie bedeutungsvoll man sonst
sein V'F Gleiche uniepGleichen durch Vereinigung der Vielfalt — ein Ganzes fur Andere.
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fairKauf gehdrt dazu mitten in der Stadt
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Unsere
Ziele
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Arbeit ist ein Menschenrecht !
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brot essen bis dass du wieder zu Erde werdest, davon du genommen bist. Denn du bist Erde und sollst zu Erde werden.
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fairwenden statt vernichten
Gufes

erhalt ein
zwelltes Lebemn
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Zwischen Ethik und Okonomie:

Okonomische Ziele

Geld
verdien
en

Soziale Ziele

Un-
abhan-
gig sein

Markt-
stabil
sein

Gesells
chaft

verbind-
en
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Sozial,
was ist
das
denn?
Wir
verbinden
Menschen
mit
Menschen

Ates k8

fair handeln fair kaufen

e
ik -
A {
| !‘2" '3 \E{i‘__}h
A
, =4),E:
= -

13./14.6.2013 - Fachtagung Arbeitsférderung - Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe e.V. 14



; i ‘ ﬁ fair handeln fair kaufen




fair handeln fair kaufen ‘ -'

Wir beleben alte Traditionen:

1SAlloN:

g r ﬁ Genossenschaftsverband ‘
- - l | Prifungsinstanz
Gemeinsame Sitzung =

Beratungs- und
Entscheidungsgremium
in Grundsatzfragen

I Bestellung durch den Aufsichtsrat

I Wahl durch die Mitgliederversammlung

Mitgliedschaft durch Zeichnung von Genossenschaftsanteilen *)

miwover_ ra
na

3 ool Firmen und Institutionen
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*) mindestens ein Anteil von 50 €. Keine weitere Haftung



Vorführender
Präsentationsnotizen


Verfasser:

Dipl.-Bankbetriebswirt
Reinhold Fahlbusch


Baumbachstraße 6
30163 Hannover

Telefon 05113942996
Telefon 01784990363
Telefax 05113942995

reinhold.fahlbusch@dgn.de

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.fichtelgebirgsmuseum.de/ob_mon/archive/ob_mon2002/images/konsum.jpg&imgrefurl=http://www.fichtelgebirgsmuseum.de/ob_mon/archive/ob_mon2002/mai_2002.htm&h=438&w=306&sz=16&hl=de&start=41&um=1&tbnid=mGf-EP3mbrv0KM:&tbnh=127&tbnw=89&prev=/images?q=Konsumgenossenschaften&start=36&ndsp=18&um=1&hl=de&rls=GGLJ,GGLJ:2006-28,GGLJ:de&sa=N
http://www.caritas-hannover.de/
http://www.werkheim.de/
http://www.tina-voss.de/
http://www.sparda-h.de/
http://www.asphalt-magazin.de/
http://www.hannover-city.de/
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Rechtsform: eG

Vorstand Aufsichtsrat

Tenge Heine- Feeld Floge

..............

orer
“"” aritasia
Barke Betriebswirtin, hauptamtlich RA & Notar, Kuratorium Werkheim
Fahlbusch Bankdirektor i.R. Tenge Propst, Aufsichtsrat Caritas
Dr. Schubert  Sozialokonom, Vorstand Caritas Heinemann Stadtsuperintendent
Sozialarbeiter, ehem.Vorstand Feeld GF Unternehmerverband PHR
Werkheim e.V. Floge Unternehmerin

on Sozialar .-L. DWH .
‘ﬁ“ H ﬂl unabhangig und offen fir alle
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http://www.diakonisches-werk-hannover.de/
http://www.caritas-hannover.de/
http://www.werkheim.de/
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fair stehen — fair handeln

e Sozialarbeit in einem Wirtschaftsunternehmen

e Eine tragende Saule des Unternehmens
e Erfolgreich im Gleichgewicht mit 6konomischer Professionalitat

e Verantwortungsbereich

e Qualifizierung der MA
———— ® Beratung/ Orientierung
e Bedarfsermittlung

X e Individuelle Forderplane
= e Einbindung in das Netzwerk

e Inklusion / Integration

ﬁ“Nriﬂﬁ
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fair stehen — fair handeln

e Umsetzung durch die Sozialarbeit
e Basis: sozialpadagogisches Konzept

e Beratung

e Begleitung

e Anleitung

e Schulung

* Training

e Vermittlung

e Methoden
* Einzelbetreuung
* Kompetenztraining
e Berufsbezogene (Sprach-) Schulungen

e Bedarfsgerechte Praktika__;
Training theJOb

‘ﬁ““&’i s
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Unsere Zielgruppen: Menschen ohne Arbeit
% Benachteiligte Jugendliche |

5/

% Insolvenzopfer

% Verjingungsgeschadigte

{ am Beruf Erkrankte

et e
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Wir machen fit!

Sozialdienstleistende

Arbeit Suchende

MalRnahmen- Ausgangs- Arbeits-

Auszubildende durchfihrung profil markt

Praktikanten

Bewdahrungsauflagen

ﬁ“Hr%ﬁﬁ
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Sezial, was
ISt das
edenn?

Wir sinel
nicht nur fur
uns ca |

Ates b
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Jennifer Plllkahn
23 Jahre alt

© Joachim Giesel

,lch bin ohne Schulabschluss und Beruf,
Lebensknick durch Krankheit, Beziehungskrise und
Stress. Bis Februar bleibe ich im 1-Euro-Job und
werde dann meinen Schulabschluss nachholen und

A freas Lick sofort danach eine Ausbildung beginnen. “
l@achim Giesel

Andreas Luck, 47 Jahre alt. ,Ich habe Bauschlosser gelernt, dann
aber krankheitsbedingt meine Anstellung verloren, jetzt will mich
r% keiner mehr.“
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Lebendes
Schaufenster

Ates k8
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Leseprojekt GS
Goetheplatz

et e .
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Musikschule

et e )
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a
Die \'Ni'lderers,
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fairKauf

bewegt
sich
auch!
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HAUPTSACHE IN BEWEGUNG
Redumungs-Fairkauf!

Foam Sahon teripigll, feiransd, {arindit und matr .

"fairKauf-Haus

Limburgstrasse 1 (Hannover innenstadt)

Vorpremiere am 11.4.2013 um 12:00 Uhr
Premiere am 11.4.2013 um 18:00 Uhr

Weitere Vorstellungen am 12.4, 2013 um 930 Uhr und 12:30 Uhr

100 Schilerinnen und Schiler der Hauptschulen
Hannovers prasentieren eine Performance der
besonderen Art im fairKauf-Haus Limburgstr, |
(Hannaver Innenstadt)

Hauptschule in Bewegungy, das populdre und erfolgreiche
Kulturprojelt fir Kinder und Jugendliche, jetzt

yHauptsache in Bewegungt

présentiert mit der unkomentionellen Verbindung won Theatar- mit
Efebnispadagogik, Essen und Kunst, Hip Hop und Street Dance mit
RAP Musik, Recycling-Design und Modenschau und dem ebenso
auergewdhnlichen AulfGhrungsort, demn sazialen Kaufhaus fairkauf
eine ganz besondere Performance zu dar wir herzlich einladen machten.

In diesem Jahr mit dabei sind:
Ada-Lessing-Schule
Bertha-von-Suttner-Schule
Peter-Ustinagy-5chule
Pestalozzischule
Rosa-Parks-Schule

i"
Begleitende Kinstler_innen und Trainer_innen sind:
Achim Bernsee, Arzu Oskuod, Cara Cahusac, Ceyhun Yildrim, Cheryl

Meiseberg. Chiis Ostermann, GOnter Kémmit, Inga Biel, Johanna Worbs,
Katja Bicker, Sven Teiwes, Tanja Kitting
FOERDERER:

Lamdeshaupistadt 'I" ‘
Klosteviuamemes Hannover

Stadtbeziviarite Vahremaald/List, Ricklingen, Bothisld Vahmenheide
Wir danken:

Ruth Butlowsk | Desmaturgieberafung |

Folitik jum Anfassen e, [Videodckumentation]

e e Beric b Evedilimangemenl der LHH

VERANSTALTER:

Fachbersich Bilcung wsd Qualifisesnsg
Beseich Stadetedioltorarbest
Kutturmdls Kinder- und Jogendbildung

Wissenschattslagen Hanrover gl
Fairkad of (KauThauws, LisburgitraBe 1)
SCHIRMHERRIN: Marls Drevnmann
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Wenn die Gesellschaft uns
durch den (Teil)-Verzicht
auf Steuererhebung fordert,
hat sie einen Anspruch
auf weitgehende Transparenz

Ates k8
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fairkauf eG, Hannover
Strukturbilanzzum 31.12.2012

1.000
Bilanzsumme 892.914,58 EUR
900 — —
Genossenschaftsk
800 —— ap. 203 N
200 Anlagevermogen
374
600 —— _ Eigen- Zweckgeb. Riickl. [N
500 IFordnmLN39m | Kapital = | langfristige
Finanzierungs
400 —— __|__-mittel
Bilanzgewinn 227
300 —— —
200 —— — ——
mlOO Verb. A. LuL 55
S 0 ubrige Verb. 44
E [ [ 1
= Abkirzungen: AktIV Passiv

Datenstand:  31.03.2013

Verb. a. LuL =Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen .
Berichtsstand: 31.12.2012

Quelle: 1. Entwurf des Jahresabschluss zum 31.12.2012.
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fairkauf eG, Hannover
Ertrage und Aufwendungen im Zeitverlauf 2010-2012

o 3.500
o
c
2.500 U169
2.000 10 83
1.500 —
2.345
1.000 —1.968
500 —
0
Ertrage |Aufwand| Ertrage |Aufwand| Ertrage |[Aufwand
2010 2011 2012
Datenstand:  31.03.2013
Quelle: Betriebliche Finanzbuchhaltung (DATEV Kanzlei Rechnungswesen). Berichtsstand: 31.12.2012
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fairkauf eG, Hannover
Ertragsstruktur (%)im Zeitverlauf 2010-2012

2012 76% 7% 13% Umsatzerlse
i Eingliederungs-
zuschusse
2011 80% 6%6%5%  lragerpauschale
. Blrgerarbeit
2010 79% 10% 9% - Ubrige Ertrage
1 1 1 1 I 1 1 1 1 I 1 1 1 1 I 1 1 1 1 I 1 1 1 1 I

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Datenstand: 31.03.2013
Quelle: Betriebliche Finanzbuchhaltung (DATEV Kanzlei Rechnungswesen). Berichtsstand: 31.12.2012
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fairKauf eG, Hannover

Aufwandsstrukturim Zeitverlauf 2010-2012

108
9

N
N

1.411

[\l
am

1.108 251 8322 &

71
106
53
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89
168

NOONTNT N AT T YT Y Y

Quelle: Betriebliche Finanzbuchhaltung (DATEV Kanzlei Rechnungswesen).
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Datenstand:
Berichtsstand: 31.12.2012

bezogene

Waren
Fremdleistung

en
Personalaufw.
Raumkosten
Kfz-Kosten
Verwaltungsa
ufw.
Werbekosten
Fahrtk., MAE

tbrige Aufw.

QO O O VO O O O O O 0O O O L.

31.03.2013
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fairKauf eG, Hannover
Nettoqualifizierungsaufwand und
Qualifizierungsintensitat 2009 - 2013

1.000€ 30% 2
S 900€ 5 . %
S 800¢€ . - 25% 2
£ 700¢ o g
S g - 20% o
S 600€ L =
W 500€ 15% 2
§ 400 € B
S 300¢€ - 10% g
) E)'.:
3 200€ - 5%

100 € =

- € . . . . 0%
2009 2010 2011 2012 2013
PLAN

_.1l. Nettoqualifizierungsaufwand

=], Qualifizierungsintensitat (I. zu Gesamtleistung)

Quelle: BerichtsweIF fairkauf eG 2009-2013. Erstellt durch die Gehrke-Econ-Gruppe.
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Datenstand: 08.05.2013
Berichtsstand: 31.12.2012
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Personalstruktur und -entwicklung

At 8
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fairKauf eG, Hannover
Personalstand als Zeitreihe 2008- 1.Q.2013

80 Datenstand:  08.04.2013
m Qualifizierungsstellen Berichtsstand: 31.03.2013
70 ‘_eigene Auszubildende
Teilzeit

60 W Vollzeit

50

40

30

20

10

0

1.12.(3. 4. 1.12.(3. 4. 1.(2.(3. 4. 1.12.(3.|4. 1.12.|3.|4. 1.

2008 2009 2010 2011 2012 2013

Quelle: Interne Datenerfassung. Bei den Daten handelt es sich um eine stichtagsbezogene Erhebung zum Monatsletzten des Quartals.
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fairKauf eG, Hannover

AGH, Praktikanten, Sozialstundenleistende und
90 Ehrenamt
===Ehrenamtliche

o)
vl

80
Sozialstundenleistende 13 5 —
70 Praktikanten 1212 | 3

_m_AGH e @1 4166 43 662
o0 8%2,,. 1119 i 13

1214
7 Ll
- s A 9.8 @14 = -~

40 T 18 142
30

20
10

15

:.:.I D = 4 I.‘. “. D l. I.

1.2.3.4w 1.2.3.4J 1.2.3.4* 1.2.3.4} 1.

2008 2009 2010 2011 2012 2013

Datenstand: 08.04.2013
Berichtsstand: 31.03.2013

Quelle: Interne Datenerfassung. Bei den Daten handelt es sich um eine stichtagsbezogene Erhebung zum Monatsletzten des Quartals.
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fairKauf eG, Hannover
Betreuungsquote: Angestellte zu AGH-Platzen 2008- 1.Q.2012

1,75

1,5

125 /\ .\ A\/

\v/'\/ \\//

1
0,75
0,5
—\/orgabe durch fairKauf-Vorstand
0,25 =#=Betreuungquote
0

3.‘4. 1.‘2.‘3.‘4. 1.‘2.‘3.‘4. 1.‘2.‘3.‘4. 1.‘2.‘3.‘4. 1.
2008 2009 2010 2011 2012 01

Datenstand: 08.04.2013
Berichtsstand: 31.03.2013

Quelle: Interne Datenerfassung. Berechnung: Betreuungsquote = AGH / Stammpersonal.
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Bel fairKkauf konnen Sie alles sel

fair handeln fair kaufen

| uerkundin
Fridolin FairKauf Fritz FairKauf Faustus Franz Funzel

Familienspallvogel Ehrenamtlicher der Sachspender schlechthin

FairKauf

Frauke FairKauf
Genossin

Friedrike
FairKauf

f;.
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fairKauf
macht*
heller!
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